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s Editorial

Weicheier!

Liegen die Ursachen tatsächlich lediglich in der Gesundheit, Kondition und Militär? Nur in einer
einzigen Ausgabe von «Der Spiegel» waren Schlagzeilen wie «Immer mehr Jugendliche suchen den

lebensgefährlichen Kick», «Schattenetat für Bundeswehr? Mehr Spenden für Greenpeace und Robin
Wood», «Sprachlose Studenten» infolge Formulierungsnöten wegen Arbeiten an Computer und Inter-
net. Die Titelgeschichte lautet aber: «Verfassungsgericht verurteilt die Politik: Zurück zur Familie».
Wahrscheinlich liegt auch bei uns der Hund im Familienstellenwert begraben. Meinrad A. Schuler

Herausgepickt

Marlis Jacot-Guillarmod-Kräuchi
heisst die erste Frau im Range
eines Generalstabsoffiziers und
kommt von den Versorgungs-
truppen. 2

Weitere Details zur 83. ordentli-
chen Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Fourierver-
bandes in Lausanne finden Sie
ab Seite 3

Pistolenträger sind auch in der
Armee XXI nicht schiesspflich-
t'g Auch soll die persönliche
Waffe weiterhin zu Hause auf-
bewahrt werden. 7

Keiner der Unfälle im militari-
sehen Strassenverkehr ist auf
Drogenmissbrauch, Einnahme
von Medikamenten oder auf
Angetrunkenheit zurückzuführen.-

9

Schiessanlage Ja oder Nein? Mit
dieser Frage setzt sich nicht nur
der Präsident des Pistolenclubs
Sektion Beider Basel, sondern am
10. Juni auch das Basler Stimm-
volk auseinander. Dabei gehts um
den Schiessstand Allschwiler-
weiher. 11/17

Zitat des Monats

«Es gibt in diesem
Land viel zu wenig
Leute, die den Mut
haben, laut zu spre-

chen.»

Jacques Pilet, Chefredaktor
«dimanche,ch»

Zur Karikatur

Der Schriftsteller Georges Sime-
non schätzte die ruhige Stadt Lau-
sänne wie die Filmstars Peter Usti-
nov und Audrey Hepburn. Der
Genfersee lockt sie alle an, Künst-
1er und Könige, glänzende Exi-
stenzen, berühmte Persönlichkeiten
und die Delegierten des Schwei-
zerischen Fourierverbandes
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Suisse Romande

777® numéro!

Bien qu'il n'ait plus la forme
d'alors, c'est tout-de-même le
777° numéro de l'organe «Le

Fourrier Suisse» que vous
tenez entre nos mains actu-
ellement.
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Die Hauptschlagzeile der «SonntagBlicks»-Ausgabe zu Ostern. Diese Reportage verfehlte das Ziel nicht:
Auch das Schweizer Radio DRS meldete fast während des ganzen Tages von den 25 Prozent der Rekru-

ten, die fwegen geringer Belastbartkeit, zu wenig Komfort, man-
gelnder Konzentration, Angst vor Waffem usw. schlapp machen.

Gut, von den übrigen zahlreichen Drückebergern, die «einfach null
Bock auf Militär» haben (aber beispielsweise extremen Profisport
ohne Probleme bewältigen) und gar nicht erst zum Militärdienst ein-
rücken, schweigt des Sängers Höflichkeit. Verwundert Sie das? Mich
eigentlich nicht! Wie sollen zum Beispiel direkte oder nun indirek-
te Nachkommen von überzeugten «68-ern» überhaupt je einmal die

Möglichkeit erhalten haben, objektiv über den Sinn und Zweck tinse-
rer Landesverteidigung «aufgeklärt» worden zu sein?

Es kommt noch besser! Der Steuerzahler soll für Gegenmassnah-
men (oder noch mehr Verweichlichung?) 42 000 000 Franken

berappen!

Der nächste Stolperstein ist vorprogrammiert. Bereits vor zwei
Jahren warnte die militärische Fachzeitschrift «Truppendienst» des

österreichischen Heeres (Ausgabe 5/1999): «Untersuchungen des

körperlichen Zustandes unserer Freiwilligen für Auslandeinsätze
bringen ein ernüchterndes Bild ans Tageslicht: Der gesundheitliche und konditioneile Zustand vieler
unserer (Berufs-(Soldaten ist mangelhaft» und kommt zum Schluss: «Es liegt an uns selbst, diese Schar-
te wieder auszuwetzen.»
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